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MM" Tageblatt .
^ 58. TrschetM täglich .

Preis vierteljährlich in Durlach l Mk . SPf .

Am Reichsgebiet Mk . l .SL ohne Bestellgeld .
Freitag den 7 . März EinrüikungSgebühr per viergespaltcne

Zeile 9 Pf . Inserate erbittet man bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1982 .

Hagesnerrigkeilerr .
Bade «.

-st Karlsruhe , 6. März . Im Monat Mai

l . Js . wird eine Justizaktuarsprüfung
stattfinden , wozu die Anmeldungen bis letzten

März beim Justizministerium einzureichen sind.

t . Durlach , 7 . März . Zu unserm Be¬

dauern hat sich die Feststellung des Programms
für das am nächsten Sonntag stattfindende

Kirchenkonzert etwas verzögert , so daß das¬

selbe erst heute im Laufe des Tages zum Druck

gegeben werden kann. Doch können wir schon

jetzt versichern, daß erste Kräfte zur Mitwirkung
kommen werden und daß gewiß Niemand ohne

hohe Befriedigung das Konzert verlassen wird .
Wir dürfen daher wohl auf einen recht zahl¬
reichen Besuch rechnen , um so mehr als die

Preise so festgesetzt sind ( 1 — 50 H - 30 H ),
daß es Jedem ermöglicht ist , das Konzert zu
hören und hierdurch neben dem Genuß , den er
sich bereitet , auch zu dem schönen Zwecke , das

evang . Diakonissenhaus in Freiburg zu unter¬
stützen , mit beizutragen .

? Aue , 5. März . Wegen Urkundenfälschung
wurde gestern der frühere Cigarrenfabrikant
W . Krautt gefänglich eingezogen.

** Mosbach , 6 . März . Gestern Abend
fuhr der 9,30 Uhr von Heidelberg abgehende
Berliner Schnellzug bei der Station
Binau auf einen Gülerzug . Die beiden
letzten Wagen des Güterzuges wurden zer¬
trümmert und die Maschine des Schnellzuges
beschädigt. Von Eberbach und Ncckarelz wurde
Hilfsmannschast rcquirirt , die die Aufräumungs¬
arbeiten Vornahmen . Nach 3 Stunden konnte
der Schnellzug seine Fahrt fortsetzen . Personen
wurden nicht verletzt .

-st Brunnadern (Amt Waldshut ) , 6 . März .
Bei Herrn Maurer Hilpert dahier brachte dieser
Tage eine Kuh 4 Kälber zur Welt .

— Neue badische v - Wagen . Die Großh .
Generaldirektion der badischen Staatseisenbahnen
hat neue v - Wagen 1 . und 2 . Klasse in den
Betrieb gestellt. Diese neuen Wagen sind vor -
züglich ausgcstattet . aus bestem Material her¬

gestellt und mit mehreren , hauptsächlich für
Nothsälle dienenden Neueinrichtungen versehen .

Deutsches Reich.
* Berlin , 6. März . Der Kaiser befahl ,

daß der große Kreuzer „ Kaiserin Augusta " ,
sowie 2 8 - Torpedoboote von der ostastatischen
Station abberufen werden und die Heimreise
antreten .

* München , 7. März . Das Befinden
des Ministers von Crailsheim , der , wie
die Blätter melden , von heftigem Magen - und
Darmkatarrh befallen worden ist , hat sich ge¬
bessert. Die völlige Wiederherstellung dürste noch
einige Zeit in Anspruch nehmen .

England .
* Falmouth , 6. März . Das Schulschiff

„ Charlotte " mit dem Prinzen Adalbert
ging heute nach Kiel ab .

* London , 7 . März . Der Dampfer der
Amerika - Linie „Walsland " von Liverpool nach
Philadelphia unterwegs , kollidirte mit dem
Dampfer der Houston - Linie „ Harmonides " auf
der Höhe von Holyhead . Der erstere sank .
Die Passagiere und Mannschaften wurden von
dem Dampfer „Harmonides " ausgenommen .
Die Passagiere zählten 114 , die Besatzung 89

Personen .
Jtalie « .

* Rom , 6 . März . Der Papst empfing
heute aus Anlaß seines Jubiläums die vom
deutschen Kaiser entsandte Spezialmisston
unter Führung des Generalobersten v. Loö und

später die bayerische Spezialmission . Die Em¬

pfänge fanden im Thronsaale in feierlicher
Weise statt . Päpstliche Truppen erwiesen die

militärischen Ehren . Später fand zu Ehren der

deutschen Mission ein Frühstück beim preußischen
Gesandten v. Roienhan statt .

* Rom , 6 . März . Generaloberst v . Loö ,
welcher dem Papst ein Geschenk des

deutschen Kaisers , bestehend in einer

prachtvollen Stutzuhr aus Porzellan im Roc -

cocostyl , überreichte , betonte hierbei die guten
Beziehungen , welche sich zwischen Deutschland
und dem Vatikan entwickelten , und erinnerte
daran , daß er bereits im Jahre 1888 den Papst

zu seinem Bischofsjubiläum beglückwünschte. Der

Papst sprach seinen lebhaften Dank für das
Geschenk aus und erklärte , er sei sehr dankbar ,
daß der Kaiser eine besondere Mission ent¬
sandte , und sehr erfreut über die gegenwärtig
zwischen dem Kaiser und seinen katholischen
Unterthanen bestehenden Beziehungen . Die baye¬
rische Mission überreichte ein kostbares Kruzifix .

Serbien .
* Belgrad , 6 . März . Bei dem Ballfest ,

welches gestern aus Anlaß des morgigen 20 .
Jahrestages der Proklamirung Serbiens zum
Königreiche stattfand , dem das Königspaar bei¬
wohnte , trat Kriegsmi -li st er Antonitsch
vor die Offiziere und versicherte den König
unter Berührung des gestrigen Putschversuches
in Schabatz der unverbrüchlichen Treue und Er¬
gebenheit der Armee . Die Rede wurde von den
Offizieren mit stürmischen Hochrufen ausge¬
nommen . Der König dankte für die Ovation .

Türkei .
* Konstantinopel , 6 . März . Bei einer

aus Mekka in Medina eingetroffenen Kara¬
wane sind vorgestern 40 , gestern 70 Todesfälle
infolge Cholera vorgekommen .

Amerika .
Niagarafalls , 5 . März . Prinz Hein¬

rich traf nach 3L Uhr hier ein und ist sofort
zur Besichtigung der Fälle aufgebrochen .

Niagara , 5 . März . Als Prinz Heinrich
hier eintraf , überreichte ihm der Bürgermeister
eine Adresse. Diese enthält die Beschlüsse des
Stadtrathes , in welchen die Hoffnung ausge¬
sprochen wird , daß der Besuch ein Pfand
für .die deutsch - amerikanische Freund¬
schaft sein werde . Namens der Deutschen
überreichte vr . Seyder eine Adresse , in welcher
es heißt , das Hohenzollernhans möchte
das Mekka für alle friedlichen Nationen
und so ein Segen für die ganze Welt
werden . Eine Abordnung des Landtags
der kanadischen Provinz Ontario über¬
reichte dem Prinzen eine Adresse, in welcher die
Hoffnung ausgesprochen wird , daß der Prinz
bei einer anderen Gelegenheit Canada be¬
suchen möchte.

Niagarafalls , 6 . März . Auf der
kanadischen Seite der Niagarafälle wurde
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Auf Juliarrerchöh .
Roman von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)

»Ja , so sind die Frauenzimmer, " bemerkt!
Wohlfart verächtlich , „anstatt sich zu freuen
mn Schuft losgeworden zu sein , stirbt sie daran
ma , besser wär 's allerdings gewesen, wenn dies,
Geschichte nicht passirt wäre , weil der Staats

' ^
.
r nun einmal auf den jungen Dähr

iwwört , die neue Anklage als einen von ihi
« eene gesetzten Racheakt erklären kann ."

n - rk » . sind ja auch noch da, " sagte Dr

ballen geringschätzig lächelnd , „was
yauen ^ ie denn von der Dame , Herr Wohlfart ?«

bis rur -s ^ für ehrenhaft vom Scheitel

»-hm-r
- v°» r-ch, °°l.

>» « - °° ch

städt kousultirt ?« doch , den sic in Vchle-

glaub ^ ers? ^ ? ' ^ " L " ?" Arzt , der sich, ich

und noch wenm Adressnst . dort niedergelassen
Ich denke m? L5 keine Praxis hat . -

städterin hofft ."
^ ^ ^ " ne reiche Schle -

„ Und auf dessen Antrieb ist diese junge
ehrenhafte Dame in ein solches — Dienstver -

hältniß getreten ?" fuhr er plötzlich erregt auf .
Wohlfart lächelte unmerklich .
„Vielleicht erfüllte sie erst des Arztes Bitte ,

als sie den Namen seines Kranken erfuhr . Und
leitete sie wirklich auch ein wenig Rachegefühl
dabei , würden Sie diese menschliche Empfindung
nicht sehr natürlich finden , Herr Doktor ? "

„O gewiß , die Gefühle der Dame dürften
uns ja auch sehr gleichgiltig sein. Bitte , fahren
Sie fort , Herr Wohlfart !"

Dieser war augenblicklich wieder bei der

Sache , merkte aber bald , daß der Rechtsanwalt
ziemlich zerstreut zugehört und erst am Schluffe
des Vortrags im gewohnten Fahrwasser sich
befand .

Es war dem Detektiv offenbar daran ge¬
legen , Fräulein Alberti ' s Verdienste und ihren
Charakter dem Anwalt gegenüber in ' s hellste
Licht zu setzen , weshalb er auch seine völlige
Unkenntniß ihrer Beziehungen zu Dr . Jonas
betonte , obwohl sie ihn über diese nicht im Un¬

klaren gelaffen hatte .
„Als mein Verbündeter, " hatte sie zu ihm

gesagt , „ müssen Sie über die Motive , die mich

zur Annahme einer solchen Stellung veranlassen
konnten , klar sein. Obwohl das Schicksal des

jungen Dähn mein ganzes Mitgefühl erregte ,

iso hätte es mich doch niemals zu einem solchen
Dpfer veranlassen können , weil ich ja kein Kri¬
minalbeamter bin . Dr . Jonas , der Verderber
meiner einzigen Schwester , konnte mich allein
dazu veranlassen ."

Und der Detektiv hatte dieses Gefühl ver¬
standen und gewürdigt .

„Sie können mir heute Nachmittag um fünf
Uhr den Zeugen Jakob Berg ' mal helfenden, "

sagte Dr . Herbert , nachdem Wohlfart die Be¬
weisstücke wieder sorgfältig eingepackt und jener
sie in seinen Koffer geschloffen hatte . „Nun
wollen wir erst mit Ihrem Brief zu unserem
Gefangenen , der des Trostes sehr bedarf ."

„ Ist der Physikus Reimann aus Schle -
städt noch garnicht bei ihm gewesen ? " fragte
Wohlsart .

„Ich glaube , schon dreimal . Das erste Mal
brachte ich ihn hin , die Freude war groß , doch
schien ein Gruß und Trostwort in Gestalt
eines Briefchens , das der Physikus ihm ein¬
händigte und offenbar von weiblicher Hand ge¬
schrieben war , ihn noch weit mehr zu erfreuen ."

„Das wird ihm die Tochter des Physikus
gesandt haben, " sagte Wohlfart , vergnügt
schmunzelnd , „allerdings erst im Backfischalter ,
aber doch schon so gereift , um über das Geschick
ihres Freundes Dähn in eine schwere Krankheit
zu verfallen , von der sie jetzt Gottlob genesen



Prinz Heinrich von einem englischen Be¬
amten und dem deutschen Consul begrübt ,
sonst fand kein Empfang statt . Es waren viele
englische Flaggen gehißt , aber keine deutschen.
Auch war wenig Publikum erschienen.

* Springfield (Massachusetts ) , 6 . März .
Der Zug mit dem Prinzen Heinrich ist
um 6^ Uhr hier cingetroffen . Da der Prinz
durch die lange Reise ermüdet war , ließ er die
Willkommen - Grüße der Deutsch - Amerikaner un¬
beantwortet . Ein Nelkenbouquet wurde ihm in
den Wagen hineingereicht . Nach kurzem Auf¬
enthalte setzte der Eisenbahnzug die Reise fort .* Worcester ( Massachusetts ) , 6 . März .
Heute Vormittag 8 !( Uhr passirte der Zug des
Prinzen Heinrich den hiesigen Bahnhof .* Boston , 6 . März . Prinz Heinrich
ist heute Vormittag 9 .35 Uhr hier eingetroffen .* Boston , 6 . März . Vom Bahnhofe , wo
eine kurze Begrüßung durch den Bürgermeister
stattfand , fuhr Prinz Heinrich nach dem
Somerset - Hotel ; der Prinz fuhr mit Admiral
Evans in einem vierspännigen Wagen , eskortirt
von Kavallerie . Jeder Wagen des Gefolges
hatte vier Vorreiter . Im Somerset - Hotel wurde
der Prinz vom Gouverneur , dem Präsidenten
der Harward - Universität Eliot und anderen
Würdenträgern empfangen . Hierauf folgte eine
Fahrt durch die Stadt , in deren Verlaufe
Prinz Heinrich dem Gouverneur und dem
Bürgermeister Besuche abstaltete und dann das
Shaw - Denkmal und die öffentliche Bibliothek
besichtigte . Die Stadt ist herrlich geschmückt ,
besonders deutsche Fahnen sind in großer An¬
zahl zu sehen. Heute ist ein sonniger Wintertag .

* Boston , 6 . März . Prinz Heinrich
besuchte das Staats - Abgeordnetenhaus , wo eine
Sitzung stattfand . Der Prinz wurde mit Beifall
begrüßt . In der öffentlichen Bibliothek begrüßten
35 deutsche Kriegsveteranen den Prinzen , der
Jedem die Hand reichte.* Cambridge , 6 . März . Um 1 !( Uhr
Nachmittags traf Prinz Heinrich in der
Mcmorialhalle ein und bald darauf fand der
feierliche Akt statt , in welchem der Prinz unter
dem brausenden Jubel der Studenten zum
Ehrendoktor der Rechte ernannt wurde .

* Cambridge , 6 . März . PrinzHeinrich
erhielt ein Telegramm vom Kaiser , worin
Allerhöchstderselbe S . K . Hoheit zur Ver¬
leihung des Doktortitels , der höchsten Ehre ,
die Amerika austheilen kann, beglückwünscht.

* New - Aork , 6 . März . Der Hamburger
Dampfer „ Alexandria " wird am 17 . März
die Nacht „Meteor " nachPlymonthgeleiten .

* New - Nork , 7 . März . (Franks . Ztg .)
Die „Manitoba - Hudson - Bay - Gesell -
fchaft erhielt eine Nachricht von ihrer nörd¬
lichsten Faktorei in Chuüchill , daß ein Stamm
wilder Eskimos 3 Männer , welche in einem
großen Kajak oder Boot durch die Luft ge¬
kommen sind , mittelst Bogen und Pfeilen ge-

sein wild . Uebrigens hat diese jugendliche Dame
ihm einen schwerwiegenden Dienst geleistet , da
sie es nämlich gewesen , gegen die der famose
Jakob Berg sich des Vorzugs gerühmt hatte ,
den Mörder gesehen zu haben . Sie muß wohl
gleich darauf erkrankt sein, da der Taugenichts
steif und fest behauptet hatte , einen Eid darauf
zu schwören , daß der von ihm gesehene und er¬
kannte Mörder der junge Herr Dahn gewesen
sei . In ihrer Fieberphantasie hat sie fortwährend
darüber geklagt , dann später bei Bewußtsein
lange nachgegrübelt , bis ihr das Gedächtniß
wieder zurückgekehrt und die Erinnerung auf¬
gefrischt hat . Da hatte ich, als Physikus Rei -
mann mir diese Mittheilung mochte, einen festen
Grund , meinen Burschen , der mir längst ver¬
dächtig gewesen , auf ' s Korn zu nehmen und
ihn endlich meinem Willen gefügig zu machen.
Sie sehen , Herr Doktor , daß des Physikus
reizendes Töchterchen einen großen Stein bei dem
Gefangenen und auch bei Ihnen im Brett hat . "

„Ja , das sehe ich, " erwiderte der Rechts¬
anwalt lächelnd , „obwohl der große Stein auch
Ihnen , dem findigen Detektiv zu Gute kommt .
Nun aber vorwärts , zu unserem Gefangenen ,
da ich ein wenig neugierig auf die Wirkung
des Briefes bin . "

Wohlfart , der den armen Harald lange
nicht gesehen hatte , erschrack doch sehr bei seinem

tödtet habe . Die Nachricht scheint sich auf
And ree zu beziehen und einigermaßen verläßlich
zu sein, da die Faktorei einen ziemlich eingehen¬
den Bericht über die Ausrüstung des Luft¬
ballons schickte , sowie auch deshalb , weil der
Eskimostamm Messer , Tabak und Patronen
hatte , dies aber nicht habe Hergeben wollen .

Verschiedenes .
— Nach einer Meldung aus Milwaukee be¬

ginnt die ununterbrochene Reihe der Festlich¬
keiten und Besichtigungen bereits beim Prinzen
Heinrich ein Gefühl der Abspannung hervor¬
zurufen . Seine Gesichtsfarbe ist nicht mehr so
frisch wie zu Anfang der Reise . Er äußerte , er
fühle sich ermüdet . Das festgesetzte Programm
führt er indessen so weit wie möglich durch.
Auf der Fahrt nach Buffalo hat Prinz Heinrich
Gelegenheit , sich längere Ruhe zu gönnen . Bis
jetzt , hat Prinz Heinrich 12 Staaten durchreist .
Die ganze Reise erstreckt sich auf 13 Staaten ,
abgesehen von dem Columbia -Distrikt . — Prinz
Heinrich überbringt dem Kaiser Wilhelm als
Geschenk des Präsidenten Roosevelt ein mit
einem Kostenaufwand von 2000 Dollars in
Sonderdruck hergestelltes Exemplar des von
Präsident Roosevelt verfaßten Buches : „Die
Jagd auf Hochwild . "

— Aus New - Aork wird berichtet : Die
Kaiserliche Macht „Hohenzollern " ist von
vandalischen Reliquien - Jägern einiger¬
maßen kahl geplündert . Es sind Tapeten ,
Vorhänge u . s. w . zum Theil zerschnitten ,
um einzelne Theile zu erhaschen und sehr viel
Porzellan und Glas ist verschwunden .
Dagegen treffen andererseits viel Geschenke
für Prinz Heinrich ein.

— Der Spitzbube , der in Berlin Juwelen
im Werth von 75 000 Mk . gestohlen hatte ,
ist in Hannover erwischt und eingesteckt worden .

— Es ist ungefähr ein halbes Jahrhundert
her , als in Berlin in den vornehmen und vor¬
nehmsten Kreisen der Spiritismus an der
Tagesordnung war . Damals versicherte ein
Höfling den berühmten Gelehrten Alexander v .
Humboldt : „Aber ich schwöre Ihnen , Exzellenz ,
der Tisch hat nachgegeben . " „Aber
natürlich "

, erwiderte Humboldt , „der Klügere
gibt nach ! "

— In österreichischen Abgeordnetenkreisen
ist der Wunsch laut geworden , das Hotel „Beau
Rivage " in Gens , wo die Kaiserin Elisabeth
gestorben ist , aus Staatsmitteln anzu¬
kaufen und dort ein Standbild der Fürstin
aus dem uralten deutschen Fürstengeschlecht der
Wittelsbacher zu errichten , um zu verhindern ,
daß die Eigenthümer des Hotels mit dem An¬
denken der Kaiserin Reklame machen.

— Von dem Züricher Kantonsrath
wurde mit großer Mehrheit der Antrag auf
Verfassungsänderung behufs Gewährung des
kirchlichen Stimmrechts an Frauen abgelehnt ,
Anblick . Das Gesicht , vordem so jugendblühend
in der Fülle der Gesundheit und Schönheit ,
war blaß und hager geworden . Um den mit
einem kleinen Schnurrbart geschmückten Mund
lag ein bitterer Zug , der ihn viel älter er¬
scheinen ließ . Der hoffnungslose Blick der
schönen dunklen Augen aber schnitt selbst diesem
verhärteten Kriminalmenschen tn 's Herz . Auch
Dr . Herbert , der erst heute wieder einmal von
Berlin herübergekommen war , um noch einige
Akten einzusehen und den Gefangenen zu besuchen ,
dessen Sache ihm zu seinem eigenen Leidwesen ,
da ihm sein Klient äußerst sympathisch war ,
ziemlich hoffnungslos erschien, war erschreckt
von der auffälligen Veränderung , welche die
letzten Wochen an dem kräftigen jungen Manne
hervorgebracht hatten .

„Wie geht ' s , Herr Dähn ?" redete er ihn
an , indem er ihm die Hand zum Gruß reichte.

Harald horchte auf , da der Verthcidiger ihn
gewöhnlich nur kordial „ lieber Dähn " genannt
hatte . Er nahm die dargereichte Hand mit
leisem Druck und erwiderte mit müder Stimme :
„Wie immer , Herr Doktor , das Gefängniß hat
keinen Raum für frohe , hoffnungsreiche Menschen."

„Aber Sie sollen die Hoffnung festhalten ,
Herr Dähn ! " rief der Anwalt . „ Sehen Sie
diesen Freund hier , der cs sozusagen gerochen
hat , daß ich heute hier in A . bin — "

ebenso der Antrag auf Gewährung des Mit -
berathungsrechts in Kirchenangelegenheiten .

— Falb 's März - Prognose . Die erste
Hälfte des Monats März soll sich dadurch vor
der zweiten Hälfte auszeichnen , daß Nieder¬
schläge in weniger hohem Maße auflreten . Nur
die erste Woche soll reich an ausgebreiteten
Schneefällen sein. Die Temperatur ist während
des ganzen Monats tiefer als im Februar . Der
8 . März ist ein kritischer Tag erster Ordnung ,der gleichzeitig mit einer Sonnenfinsterniß ver¬
bunden ist. Gegen die Mitte des MonatS treten
als Nachwirkung des kritischen Tages ergiebige
Regen ein bei steigender Temperatur . In der
dritten Woche wird es ziemlich trocken und der
mit einer Mondfinsterniß verbundene kritische
Tag zweiter Ordnung am 22 . März kommt nur
schwach zur Geltung . Die letzte Woche bringt
dauernd trockenes Wetter mit Neigung zur
Gewitterbildung .

O Badischer Landtag .
Karlsruhe , 6 . März . ( 47 . Sitzung der

II . Kammer .^ In der Fortsetzung der Berathung
des Budgets der höheren Unterrichtsanstalten
sprach sich Abg . v. Stockhorner für eine ge¬
wisse Bevorzugung der Deutschen auf den Hoch¬
schulen, besonders den technischen, gegenüber den
Ausländern aus , während Abg . Heimburger
der bisher gewährten Gastfreundschaft das Wort
redet . Minister v. Dusch führt aus , daß die
Aufnahmebedingungen auf den technischen Hoch¬
schulen immerhin so seien, daß von einer Ueber-
wucherung der Ausländer nicht gesprochen werden
könne . Abg . Geck wie nach ihm Abg . Früh -
auf konstatirt mit Genugthuung das Wort des
Ministers von der Freiheit der Wissenschaft .
Der letztere Redner wendet sich gegen einen
Hirtenbrief des Erzbischof Thomas , in welchem
dargethan , daß die voraussetzungslose Wissen¬
schaft zum Ruin des Staates führe . Minister
v. Dusch erklärt dem gegenüber , daß ein
Hirtenbrief sich der Erörterung der Regierungs¬
dank entzöge . Abg . Fehrenbach ( lib .) erläutert
den Hirtenbrief dahin , daß derselbe sich gegen
die voraussetzungslose Wissenschaft insoweit ge¬
wendet habe , als dieselbe bestimmt sei , den Un¬
glauben zu fördern . Abg . Binz ( lib .) wendet
sich gegen das Centrum , das die Freiheit der
Wissenschaft so lange hoch halte , „als es nicht
in der Lage sei, dieselbe durch Majoritätsbeschluß
zu beseitigen ." Abg . Wacker polemisirt gegen
Binz und Frühauf , die Dinge in die Debatte
geworfen , die absolut nicht hinein gehört Hätten .
Abg . Wilckens tritt für absolute Freiheit der
Wissenschaft ein und Abg . Obkircher wendet
sich in seinem Schlußwort gegen das Centrum ,
das mehr oder weniger das Wort von der
Freiheit der Wissenschaft auf der Zunge führe .
Es folgt eine lange Geschäftsordnungsdebatte
über die Zulässigkeit eines solchen Schlußwortes ,
wobei au ch die langjährige Uebung der Kammer

„ Ich hätte Sie sonst sofort hertelegraphirt ,
Herr Doktor ! " fiel Wohlfart lächelnd ein, „gute
Nachrichten dürfen nicht warten . "

„ Hören Sie wohl , Herr Dähn ? Sie haben
mehr Freunde draußen in der Welt , als Sie
selber es ahnen . Der alte Herrgott lebt noch,
Sie Kleingläubiger ! Brachte Ihnen nicht schon
einmal ein Brief Freude und Hoffnung , wie ?"

„Ja , ja , mein Gott , ich sehe es Ihnen ja
an , Herr Wohlfart , so heißen Sie doch ?"

„So ist mein Name , Herr Dähn ! "

„Nicht wahr , Sie bringen mir meinen guten
Namen oder wenigstens die Hoffnung , ihn vor
der Welt wieder hergestellt zu sehen," fuhr
Harald mit leiser vor Aufregung , fast versagender
Stimme fort .

„Ja , Herr Dähn ! " versetzte Wohlfart mit
fester Stimme , „ ich bringe Ihnen die Gewiß¬
heit , daß Ihr guter Name in der nächsten Zeit
von jedem Flecken wieder gereinigt werden wird .
Herr Dr . Herbert wird es Ihnen bestätigen . "

„ Mit Hand und Wort , mein junger Freund ! "

sprach der Rechtsanwalt , Haralds Hand ergreifend .
„ O , mein Gott , sei gepriesen für diesen

Augenblick, " murmelte der junge Mann , seine
Hand mit festem Druck aus der des Ver -
theidigers lösend und sich abwendend , um seine
Thränen zu verbergen .

(Fortsetzung folgt .)
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obaebaltcn wird . Die einzelnen Positionen werden

genehmigt . Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr.
Ludgetbcricht .

Städtische Angelegenheiten .
x Durlach , 6 . März . Bericht über die

Gemeinderathssitzung vom 4 . März :

Die Lieferung einer eisernen Wendeltreppe
zgr das Gaswerk wird dem Kaufmann Otto
Schmidt hier um den Anschlag von 295 Mk.
übertragen .

Zur Schaffung einer Ausweiche am Wege
vom Augustenderg zum Thurmberg , sowie be-
Lofs Gewinnung von Material für Verbesserung
dieses Weges soll ein Theil des Grundstückes
Nr . 6208 , der gm zu 35 Pfg - , angekauft werden .

Für den im laufenden Jahre hier statt¬
findenden Farrenmarkt wird zu Prämiirungs -
zwccken der Betrag von 100 Mk . bewilligt .

Eine im alten Pädagogium frei gewordene
Wohnung wird um 500 Mk . anderweit vermiethet .

Bei der städtischen Sparkaffe betrugen im
Monat Februar l. I . die Einlagen 181692 59 Mk .,
die Rückzahlungen 47 027 63 Mk . , sonach Mehr -
einlagen 134 66496 Mk . ; Einleger sind im
gleichen Monat zugegangen 91 , abgegangen 17 ,
sonach Zunahme an solchen 74 .

Die für die Anlage des neuen Friedhofs
aufgewendeten Anlehensmittel sollen innerhalb
50 Jahren wieder heimbezahlt werden ; dem
Bürgerausschuß wird der Tilgungsplan zur Ge¬
nehmigung vorgeletzt werden .

Das angeborene Bürgerrecht haben angetreten :
Schreiner August Mohr und Maler Julius
Karl Hermann Weiffang .

Eine Anfrage des Großh . Bezirksamts , be¬
treffend den Brodfruchtbau auf hiesiger Ge¬
markung , wird wie folgt beantwortet : Es bauen
I . keine Frucht 2400 Familien , 2 . weniger als
sie brauchen , also müssen noch kaufen 55 Fa¬
milien , 3. soviel als sie brauchen , ohne zu kaufen
zu müssen 20 Familien , 4 . mehr als sie brauchen
und zwar a . unter 20 Zentner 3 Familien ,
d . 20 — 50 Zentner 4 Familien , c . 50 Zentner
und mehr 2 Familien .

Es werden 43 Einnahme - und 33 Aus -
gabedekreturen vollzogen , 7 Vermögenszeugniffe
ausgestellt und 2 amtliche Grundslücksschätzungen
vorgenommen .

Arntsvsrkürrdigungsölatt für öen Amtsbezirk DurlacH .
Amlkche Bekanntmachungen.

Vertilgung der Raupen betreffend .
Nr . 6374 . Diejenigen Bürgermeisterämter des Bezirks , welche mit

- er Erledigung unserer Verfügung vom 16 . Oktober v . Js . Nr . 30,759
— Amtsblatt Nr . 247 — noch im Rückstand sind, werden hieran erinnert .

Durlach den 5. März 1902 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .
Straßensperre betreffend.

Nr . 6534 . Die mit Verfügung vom 28 . v. Mts . Nr . 5448 —
Durlacher Wochenblatt Nr . 51 — für die Zeit vom 3.- 8 . d. Mts .
ungeordnete Sperre der Stupfericherstraße — Kreisweg Nr . 29 — für
alle Steinfnhren muß unvorhergesehener Hindernisse wegen bis zum
15. d . Mts . verlängert werden . Das Befahren der im Umbau be¬
griffenen Strecke mit Steiufuhrwerken ist daher bei Strafvermeiden bis
zum 15 . d . Mts . untersagt .

Dur lach den 6 . März 1902 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .
Die Einschätzung der Grundstücke betreffend .

Das Protokoll über die neue Einschätzung der Grundstücke der
Gemarkung Aue zur Steuer ist während der drei Wochen vom 8 . bis
mit 29 . März 1902 im Rathhaus öffentlich aufgelegt .

Einwendungen gegen die Schätzung können während dieser Frist
bei dem Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Durlach oder bei dem
Rathschreiber in Aue mündlich oder schriftlich vorgebracht werden .
Spätere Einwendungen dagegen sind nicht zulässig .

Durlach den 5 . März 1902 .
KroßH . Steuerkornrnissär :

Abele .
Die Einschätzung der Grundstücke betreffend.

Das Protokoll üver die neue Einschätzung der Grundstücke der
Gemarkung Königsbach zur Steuer ist während der drei Wochen vom
k . bis mit 29 . März 1902 im Rathhaus öffentlich aufgelegt .

Einwendungen gegen die Schätzung können während dieser Frist
bei dem Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Durlach oder bei dem
Rathschreiber in Königsbach mündlich oder schriftlich vorgebracht werden .
Spätere Einwendungen dagegen sind nicht zulässig .

Dur lach den 5. März 1902 .
OroßH . Sterrerkomrnifsär :

_ -_ Abele ._
Die Einschätzung der Grundstücke betreffend .

Das Protokoll über die neue Einschätzung der Grundstücke der
Gemarkung Berzhausen zur Steuer ist während der drei Wochen vom8 - bis mit 29 . März 1902 im Rathhaus öffentlich aufgelegt .

, Einwendungen gegen die Schätzung können während dieser Frist
.Ar dem Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Durlach oder bei dem
Nathschreiber in Berghausen mündlich oder schriftlich vorgcbracht werden ,
spätere Einwendungen dagegen sind nicht zulässig .

Durlach den 5 . März 1902 .
Kroßh . Steuerkommissär :

— _ Abele ._

KrkMntMchuuz.
our Fortführung des Vermeffungswerks und Lagerbuchs der Gc -

marrung Köningen ist Tagfahrt auf
in das L*52 «g den 14 . d. Mts ., Bormittags 1« Uhr,

Dt » Söllingen anberaumt ,
iu " " ^ Mnthümer werden hiervon mit dem Anfügen
FortWrnm ! s. 6/setzt , daß das Verzeichniß der seit der letzten
dem also seit dem 25 . März 1902 eingetretenen ,
Grundem -ntti .

E * bekannt gewordenen Veränderungen im
Betheilialen ü? . ehrend 1 Woche vor der Tagfahrt zur Einsicht der
Einwenduiraen Räumen des Grundbuchamts aufliegt und etwaige
nieffunaswerk «Agen die Eintragung dieser Veränderungen im Ver -

Die GrundeiÄ ? ^ in der Tagfahrt vorzutragen sind,
dem Grundbuch nA . umer werden gleichzeitig aufgefordert , die aus
Veränderungen im Ä ? ^ l.̂

ilichen und noch nicht zur Anzeige gebrachten
Grundeigenthum , insbesondere auch bleibende Kultur¬

veränderungen anzumelden und die Meßbriefe ( Handrisie und Meß¬
urkunden ) über Aenderungen in der Form der Grundstücke vor der Tag¬
fahrt dem Grundbuchamte oder in der Tagfahrt dem Fortführungs¬
beamten vorzulegen , widrigenfalls die Fortführungsunterlagen auf Kosten
der Betheiligten von Amtswegen beschafft werden .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge der Grundeigenthümer
auf Anfertigung von Mcßurkunden , Theilung von Grundstücken , Grenz¬
te Wellungen und Wiederherstellung schadhafter oder abhanden gekommener
Grenzmarken entgegen genommen .

Durlach den 6 . März 1902 .
Der Grotzh. Bezirksgeometer :

Münz .
Aurkcrch .

Liegmschastsdersteigkrung.
Im Auftrag werden
Montag den 17. März ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause nachbeschricbene
Liegenschaften öffentlich versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt auf das
Höchstgebot , vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der Beiheiligten .

Beschreibung der Liegen¬
schaften :

1 .
Lgrb . Nr . 2326 , Pl . 32 . 16 L

58 gm Wiese auf der unteren Hub .
es. Netzeba , Max , Müller , z. Zt . in
Amerika , as . Steinbrunn , Friedrich ,
Kronenwirths drei minderjährige
Kinder .

2 .
Lgrb . Nr . 2343 , Pl . 32 . 32 L

76 gm Wiese auf der gleichen Ge¬
wann , es . Ebcrhardt , Jakob Fried¬
rich , Landwirth in Aue , as. Heidt ,
Friedrich , Landwirths Wittwe , geb.
Born .

3.
Lgrb . Nr . 2554 , Pl . 33 . 14 a

41 gm Wieke auf der Breit , es .
Bickel , Friedrich , Kaufmann in
Hagsfeld , as. Stcinbrunn , Friedrich .
Kronenwirths Ehefrau und erst¬
eheliche Kinder .

4 .
Lgrb . Nr . 2547 , Pl . 33 . 17 a

19 gm Wiese auf der gleichen Ge¬
wann , es. Steinmetz , Heinrich , Alt¬
bürgermeisters Ehefrau , geb. Jung ,
as. Weber , Wilhelm Martin , minder¬
jährig in Hagsfeld .

Die näheren Steigerungsgedinge
können jederzeit bei dem Unter¬
zeichneten eingcskh n werden .

Durlach , 7 . März 1902 .
Der Gemeindewaisenrath :

Max Altfelix .

prmakMzeigm.
Ein Her -

ist wegzugshalbec zu verkaufen
Lammstraße 30.

Ein guterhaltener Kinderwagen
ist billig zu verkaufen

Ariedrichstraße 4, 3 . St . links .

Sommerwaizen
zur Saat zu verkaufen bei

W . Aarthkott , Kelterstr . 33 .

Durlach .
Fahrniß - Bersteigerung .

Wegen Todesfalls kommen
Montag den 1v . März

Hauptstraße Kl , parterre , tinks,
folgende Gegenstände zur Ver¬
steigerung :

1 Plüschgarnitur (gelb ) , 1 Rips¬
garnitur (doräeaux ) , j : Sopha
und 6 Sessel , 1 älteres Sopha ,
2 Feldstühle , 6 Strohstühle ,
1 Kanapeevorlage , 4 Sopha -
kiffen , 3 Fußschemel , 2 Kou -
soles und 1 mittlerer runder
Tisch (Empire ) , 1 dto . großer
runder Tisch mit Decke , 1 großer
runder Tisch ( nußbaum ) mit
Decke , 1 große Alabaster - Stand¬
uhr , 3 hohe Stehlampen , 1
großer Krystallspiegel in Gold¬
rahmen , 3 Spiegel in braunen
Rahmen , große und kleine
hübsche Spiegel in Goldrahmen ,
1 Pfeilerschränkchen , 1 Kom¬
mode , 2 Eckbrettchen , 1 starker
viereckiger Tisch mit Schublade ,
1 einthüriger Kleiderschrank ,
2 aufgerichtete Belten mit gutem
Roßhaar und dto . Federn ,
2 Nachttische , 1 Nachtstuhl , 2
Vorhanggallerien und Rosetten
in Gold , 1 eiserner Herd , 1
Küchentisch und Hocker, 1 Wasser¬
bank , 1 große Zink - Badewanne
mit Abflußventil , 1 eichenes
Wasserkaß , 3 Blumenkübel , 1
Waschzuber , 1 blecherner Wäsche-
Kochtovf , 1 eiserner Mörser ,
1 starkes Faßlager , 1 eleganter
Stuhlschlitten ._
Zöpfe ! Loofe !

Empfehle mich im Anscrtigcn sämmtl .
Haararbeiten , Zöpfe u . Schlicks von 2 ^
an . Defekte Haararbeiten reparire billig.
Bringe mein Lager in allen Parfümerien
in Originalpackung und zum Nachfüllen in
empfehlende Erinnerung , sowie vorzügliche
Mittel gegen Schuppen und Ausfallen der
Haare . Ferner empfehle Jnvaliden -Loose
L 1 Zieh . 2l . März , Mannheimer - Loose
» 1 Hauptgew . 20000 . SOOO ^ tlu . sw .baar Geld . Um geneigten Zuspruch bitter
« » i -l « lvsei » , Friseur . Durlach , gcgen-
über der Haltestelle der elektr. Bahn .

Woynung gesucht.
Eine freundliche Wohnung von

2 Zimmern , Küche, Keller , Speicher .
Schweinstall und Dungplatz wird
von einer kleinen Familie auf i . Juli
zu miethen gesucht. Näheres in der
Expedition dieses Blattes .



« « SÄ

LovürmMätzii nsupktr-
Dereik für KoMös - attzik L

KatmhejlkundkDurlöH . k . V .
Samstag » 8 . März , Abends

6 Uhr :
Wonatsvevsarnrnl

'
uug

im „ Alten Fritz " . Die Mitglieder
werden um zahlreiches Erscheinen
ersuckt . Der Vorstand .

NttlDiitMWMM
Dmlach .

Die statutenmähige General -
Versammlung soll am Diens¬
tag » 11 . März » Abends 8 '

; Uhr ,im Nebenzimmer des Gasthols zur
Karlsburg obgehaltcn werden .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht des Ausschusses .
2 . Rechnungsadlage des Rechners.
3 . Neuwahl des Vorstandes.
4 . Wünsche und Anträge der Mit¬

glieder.
Tie verehrlichen Mitglieder werden

mit der Bitte um zahlreiches Er¬
scheinen hiedurch eingcladen .
_ Der Vorstand .
Lite llrauerei Kauer.

Freitag . Samstag und
Sonntag :

Gkbllckklik FW.
Samstag und Sonntag :

Gebackene FW
Morgen

( Samstag )
wird

s geschlachtet.
Grüner Kof.

GrMktM Friedrich - Jubiläumsspende.Bei dein Unterzeichneten sind die folgenden weiteren Beiträgeeingegangen aus Königsbach von : Herrn Freiherrn von St . Andre100 Mk , Herrn Rentamtmann Braun 2 Mk., Herrn Alt - AdlerwrrthL . Brauer 2 Mk. , Herrn Bürgermeister Bürck 3 'Mk . , Herrn W.Brauer 1 Mk. , Herrn Landwirth Jakob Schäfer 1 Mk., Herrn AugustFrünkle 1 Mk., Herrn Rathschreiber Jakob Schäfer 1 Mk-, Herrn LouisDreyfuß 1 Mk. , Herrn Rentner Helserich 3 Mk. , aus Durlach von :A . W . 2 Mk. 50 Pf ., Herren H . Voit u . Söhne 20 Mk., Frau Werk¬meister Altfelix Wtb . 5 Mk. , Herrn Fabrikdirektor Rommel 20 Mk.,Herrn Fabrikdirektor Hunger 15 Mk. , Gemeinde Jöhlingen 70 Mk.,Militärverein Durlach 40 Mk., Militärverein Aue 20 Mk ., Maschinen¬fabrik Gritzner A.-G . Durlach 1000 Mk., zusammen 1307 Mk. 50 Pf .,Gesammtergebniß der bisherigen Sammlung 2593 Mk. 15 Pf .
» r . Reichardt , Bürgermeister .

Samstag , 8 . März , Anstich Abends 7 Uhr :

Münchner Paulaner),
AM " Bockwürste mit Kraul ,wozu höftichst einlüdet

« zum Kranz.

ff. Pariser Kopfsalat,
Radieschen ,
Blumenkohl ,
Schwarzwurzel ,

sowie sonstige Gemüse empfiehlt zu
billigsten Tagespreisen

F . kenn , Kanptstraße 14.

Stockfische,
frisch gewässerte , sind täglich
zu haben bei

8 vl » ui 1t Wtrv .
_ Adlerstraße ._
Suche sür meine Dampffärberei

u . chcm . Waschanstalt einen kräftigen
I - oLrlirLx

bei sofortiger Bezahlung.

Karlsruhe . Marienstr . 21 .

Junges Wildschwein
im Ausschnitt empfiehlt

Wl ' GGM -
Gs treffen in » Monat März einige Waggons Lreffstrohfür mich ein und können nur baldig aufgegebene Bestellungenberücksichtigt werden .

rc -Lr-1 LoUsr , Mittklftraße 10.

Klavier - Unterriokt
Xaxollmoistsr LLiikn ,

Uauptstr . 67, 2 . 8t .
Ein Portemonnaie mit 5 Mark

Inhalt ist in der Herrenstrake ver¬
lor »n gegangen. Der ehrliche Finder
wird gebeten , dasselbe gegen Be¬
lohnung abzugebcn Herrenstr . 4, 2 . St .

Canßmandrn Glace-^
von Mk . 1 — an in der

Kandschuhfaörik von RLnZs«
_ Durlach , Pfinzstratze 34/36 ._

Zu verrniethen
eine Parterre -Wohnung mit 3 Zim¬
mern , Küche , Mansarde mit Glas¬
abschluß , alles neuzeitlich eingerichtet ,aut i . Juli . Näheres

Amalienstratz e 17 im Laden.
Eine schöne Wohnung mir 1 Zim¬

mer , Schlafkammer , Küche , Keller,
Speicher, Antheil am Trockenspeichcr
aus 1 . April zu vcnnietben

Pfinzstratze 111 .

cde
Werk zur Lcbcnsgeschichtc des Groß -
hcrzogs von Baden sind die „ Reden
n. Kundgebungen 1852,96 " hsgg . vonvr . Krone . Fein gebunden Mk. 7 .59 . —
Verlag Paul Waetzel , Kreibur « i . Br .

Lvviekei '
in jgro886r IusrvMil bei
6dr . Seissdlirzer ,SI II » upt 8tr » «8« SI .
ltcpamtnrthciie am haxcr .

Auf dem Kopf
hat man keine Schuppen mehr nach dem
dreimaligen Gebrauch der weltberühmten» » » Schnppenpomade W« W»». Bergmann F- ßo . , Nadeöeuk - Presdena Büchse 1 Mk . bei : ikiai -I U6 ^« li .

Brennholz ,
buchenes und eichenes im

^ Bergwald . 2 Ster , zu ver¬
kaufen . Nöh :res bei der Exp . d . Bl .

2 u

LsttSLLrmbLLcksr
Lrrrldäliäsr
Ain § s
I .LLAS vLINSUKsttSL
HerrsQuIrrLsbbsrl
LroeLsu
Lrs .vs .t:1:smlkläslrl
IllLUSollStztzSLKllöVkS
LrusbLnöxts
Ltlöoks mit vtzrÄIb . Eriffon ,

korner
versild . c-rsröckLs L
Lssbsvks

emMsblt

llttlingersirs8se 23.
DM

"
6AvttMtz

tttr «liv >» »<>.
I>II . Xiokang sicher 21 . u. 22 . Mrr 1902 . 1

» kkl ^ « . . , « ,42002
l Kaupttretfer 20000 llaie . dssr .

boose L I IV.K. Z ? vrto unä I.ists f
^ N l.oose 10 lak . ( 25 ? 1x . eitrs

empbeliit l . Stürmer , Ocneralagent,
_ f Strassbarx i . L. ». alle Vertsutssteilen . s

: li . II « »!, , vigarrenksnilig.
Ein gul erhaltener Bügelofen

sammt Rohr ist billig zu verkamen
_ Herrenstr . 27 , 3 . St .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 9 . März 1902.
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags : Christenlehre : Derselbe.
Abendkirchc: Herr Stadtvikar Trost .2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Meyer ._

Evangel . Vereinshaus .
Sonntag II Uhr : Sonntagsschule .

Lammstratze 3V ist im unteren
Stock eine Wohnung von 4 Zim¬
mern sammt Zubehör auf 1 . April
zu vcrmiethcn. Näheres bei

L. Wagner ,
_ Brauerei rother Löwen.

Zu verkaufen
ein ausgerichtctes Bett , eine Krnder -
bettlade, eine Drehbank , ein Nacht-
stuhl , eine Parthie Weinflaschen ,
eine neue Hausthüre , ein Faß Wein¬
essig und altes Eisen

Rappenstraße 2 .

Jür Härtner !
30 eiserne verglaste Mistbeet¬

fenster , noch wie neu , sofort
billigst zu verkaufen . Näheres

Amatienstraße 17 ll .

1.4
. 8

Montag l,8

. 8
Dienstag !̂ 3

Mittwoch 8
Donnerst . 8
Freitag 8

Juiigfruucnverein .
Bibl . Vortrag .
Arbeitsvcrein für
Jungfrauen .
Gebetsstunde .
Missionsstrickverein.
Arbeitstiere !» für » n-
konfirm . Mädchen.
Jünglingsabend .
Bibelstunde .
Singstunde .
Sonntagsschulvorber .

Friedenskapelle .
Sonntag V . 210 : Predigt : Pred . Decg .

„ „ 11 : Sonntagsschule .
, N . 4 : Jungfrauenverein .
„ A. 8 : Predigt : Pred . Deeg .

Montag „ 6 : Gesangstunde .
Dienstag „ 8 : MissionSstunde.
Donnerst . , 8)l : Passtons - Gottesdienst .
Freitag „ 8/i : Jünglingsverein .

Wolfartsweier : Sonntag Nachm.
!>3 Uhr : Predigt : Pred . Dceg .

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren :
2 . März : Elise Johanna , Vat . Heinrich

Marti » Reize , Fabrikarbtr .
2. „ Emil Philipp Johann , V. Karl

Wilhelm Lang , Maurermstr .
4. , Lydia Philippine , Vat . Jakob

Käser , Gärtner .
« eftorben r

5. März : Erika , Vat . Johannes Haus -
wirth , Mechaniker, 4/i I . a.

6 . „ Eugen Johannes , Vat . Jo¬
hannes HauSwirth , Me¬
chaniker, 2/i Jahre alt .

« e»-trum,Lr >ur MI» « erla«vml « -D » » » , DmcNlch.
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